Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 51). 


N 51. 


Danzig, den 18. Dezember 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4984 Der Huſar Karl Krauſe des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, geboren am 11. April 1852 zu 
Löbau, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
1. Dezember d. J. wegen Fahnenflucht im Frieden, 
begangen im wiederholten Rückfall, und wegen vor ſätz⸗ 
lichen Preisgebens der Dienſtgegenſtände mit Entfer nung 
aus dem Heere, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 6 Jahren und mit Zuchthaus von 
5 Jahren und 3 Monaten beſtraft worden. 

Danzig, den 9. Dezember 1886. 

Königliches Kommandantur⸗Gericht. 
4035 Der Zwangsezögling Joſef Bujack ift am 
28. Februar cr. aus der Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗ 
Anftalt zu Tempelburg entwichen und bisher nicht zu 
ermitteln: geweſen. 

Die Polizei⸗Behörden werden erſucht, nach dem 
p. Bujack zu fahnr en und im Ermittelungsfalle an die 
oben genannte Anſtalt abzuliefern. 

Signalement: Heimathsort Charlotten, Kr. Cart⸗ 
haus, Religlon katholiſch, 2. Septemder 1868 geboren, 
Größe 1,60 m, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Geſichts⸗ 
bildung rund, Statur unterſetzt, Sprache deutſch und 
polniſch. Beſondere Keonzeichen: kronke Augen. 

Tempelburg pr. Danzig, den 8. Dezember 1886. 

Der Dirigent 

der Provinzial ⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt. 
49836 Der Töpfer Franz Pörſchke, geb. am 
3. Dezember 1854 zu Wartenberg, hat ſeine zahlreiche 
Familie in hülfsloſer Lage verlaſſen. Wir erſuchen um 
Auekunft über deſſen Aufenthalt. 

Oranienburg, den 8. Dezember 1886. 

Der Magiſtrat. 
4937 Der Erſatz⸗Reſerviſt 1. Kl. — Knecht — 
Anton Hirſchberg, geboren am 1. Mai 1856 zu Seeburg 
Kreis Röfſel hat ſich der militairiſchen Controle ent⸗ 
zogen unv iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarme werden erſucht, 
auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
dem nächſten Bezirks⸗Feldwebel behufs Anmeldung zu⸗ 
führen und vom Geſchehenen hierher Mittheilung 
machen zu wollen, 

Bartenſtein, den 10. Dezember 1886. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
Steckbriefe. 

4938 Der im Oeffentlichen Anzeiger zum Amts⸗ 
blatt der Regierung Danzig No. 48 unter No. 4660 
veröffentlichte Steckbrief wird dahin berichtigt, daß der 
Beſchuldigte nicht Wurztiſch, ſondern Kurztiſch heißt. 

Elbing, den 4. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4939 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Wilhelm 
Baade (Bade) aus Gerdauen, am 11. Oktober 1855 
daſelbſt geboren, evangellſch, 1,64 Meter groß (5 Fuß 
2—3 Zoll), ſchwarzes Haar, hohe Stirn, ſtarke Augen⸗ 
brauen, braune Augen, ſchwarzer Schnurrbart, voll⸗ 
ſtändige Zähne, geſunde Geſichtsfarbe, mittelkräftige 
Figur, ovale Geſichts bildung, ſoll fixen Gang haben und 
ſchnell ſprechen, iſt vom Königlichen Landgerichte zu 
Stettin die Unterſuchungshaft wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls beſchloſſen. N 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


unter Nachricht hierher, an das nächſte Königliche 


Amtsgericht abzuliefern. N 

Baade legt ſich falſche Namen bei; fo hat er ſich 
Tolksdorf, Zießmer, zuletzt auch mit Vorliebe Spieß 
genannt. 1 

Stettin, den 5. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4940 Gegen den Pferdekaecht Joha un Broſchinski, 
zuletzt in Dackau, Kreis Roſenberg auf haltſam geweſen, 
geboren am 16. März 1867 in Reichanders, Kreis 
Stuhm, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter ſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchszoerhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das Gerichtsgefängniß zu Rieſenburg abzuliefern. 
D 85/86. 


Rieſenburg, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

4941 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Albrecht, 
zuletzt in der Zucker fabrik in Tiegenhoſ keſchäftigt ge⸗ 
weſen, geboren zu Neumünſterberg, 25 Jahre alt, wel⸗ 
cher flächtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schwurgerichts 
zu Elbing vom 29. Mai 1886 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 6 Monaten vollſtreckt werden. Es wud erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Strafvollſtreckung abzultefern, auch zu 
den diesſeitigen Akten K 10/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4942 Gegen das frühere Milchmädchen Martha 
Kendziorra, früher in Lappalitz, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen die 88 263, 
246, 74 R.⸗Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. (IIIa 
J 1706/86. 

Danzig, den 6. Dezember 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


760 


4943 Gegen den Arbeiter Wilhelm Dobrinskt von 
Marienau, geboren am 21. Juli 1860 zu Kamiontken, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlichen ZHausfriedensbruchs, Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und gefährlicher Körper⸗ 
verletzung ver hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerlchts⸗Gefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 
D 288/86. 

Marienwerder, den 2. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
4944 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Friedrich 
Auguſt Kaufmann, zuletzt in Fiſchhauſen, welcher fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen An⸗ 
drohung eines gemeingefährlichen Verbrechens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Graetz abzuliefern. 


J. 2360/86. 
Beſchreibung: Statur klein, unterſetzt, Haare 
blond, ſtarker blonder Schnurrbart, Geſicht rund 


und voll. 
Meſeritz, den 4. Dezember 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4045 Gegen den Schloſſergeſellen Otto Scheffler 
von hier (Geburtsort Kibarty in Rußland), welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Straßen⸗ 
raubes verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängauiß zu Danzig abzuliefern. 
Beſchreibung. Alter 22 Jahre. 

Danzig, den 7. Dezember 1886. 

Der Unlerſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
4046 Gegen den Schuhmachergeſellen Ferdinand 
Bartzig, geboren am 24. September 1856 in Pelraſchen, 
Kreis Lyck, Regierungsbezirk Gumbinney, evangeliſcher 
Religion, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborzen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung in 
Sachen JII 2711/86 auf Beſchluß des Kögiglichen 
Amtsgerichts hier am 26. November cr. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur vorläufigen Annahme, 
unter gleichzeitiger Benachrichtigung hierher, abzuliefern. 

Beſchreibung. Größe 1,08 Meter, Statur unter⸗ 
ſetzt, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Bart raſirt, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen gran, Zähne voll⸗ 
zählig, Geſicht rund, Geſichtsfarbe dlaß, Sprache 
polniſch und gebrochen deutſch. Beſondere Kennzeichen. 
am Arme in der Nähe des Handgelenkes eine lange 
Schnittnarbe. 

Stettin, den 29. November 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4047 Gegen den Bäckergeſellen Walter Spitzbarth 
aus Elbing, geboren den 15. Februar 1864 in 
Marienburg, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 9. April 1886 erkannte Geldſtrafe von 


Neun Mark, im Unvermögensfalle 3 Tage Gefäng⸗ 
niß vollfireckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


—ͤ—Ü—·—ͤ — — — — — .—ä—u — — — — ꝗ ͤà ——ç—ẽ— 


Falls er nicht ſofort die Geldſtrafe mit Neun Mark 
bezahlt, in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Straf- 
vollſtreckung abzuliefern, auch zu den Akten V. D 
117/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 25. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4948 Gegen den Schmiedegeſellen Joſeph Schulz 
aus Elbing, geboren den 25. Februar 1852 zu Paulen, 
Kreis Braunsberg, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 14. Mat 1886 erkannte Geld⸗ 
ftrafe von Drei Mark, im Unvermögensfalle Ein Tag 
Gefängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
Falls er nicht ſofort die Geldſtrafe mit drei Mark ber 
zahlt, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern, auch zu den Akten V D. 167/86 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4949 Der in der Gemeinde Mellno heimaths⸗ 
behörige Kohlenſchweler Auguſt Willer, der wegen 
ſchweren Diebſtahls eine Zu thausſtrafe von 1½ Jahren 
abgebüßt hat und zufolge Verfügung des Herra Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Mar ſenwerder vom 8. November cr. 
Nr. I. 8116. 3 drei Jahre unter Polizeiaufſicht geſtellt 
werden ſoll, hat ſich von hier am 9. Oktober er. heim⸗ 
lich entfernt und iſt bisher noch nicht zurückgekehrt. 
Behufs Einleitung der vorerwähnten Polizeiaufſicht er⸗ 
ſuche ich ſämmtliche] Polizeibehörden, die Gendarmen 
und Jedermann, auf den qu. Willer zu vigiliren 
und mir deſſen Aufenthalt anzuzeigen. Derſelbe iſt 
37 Jahre alt, evangelisch, ſpricht fertig deutſch und pol⸗ 
niſch, iſt unterſetzter Statur, hat ſchwarzen Schnurrbart 
ganz dunkelblonde Haare und Augenbrauen und ſehr 
brünette Geſichtsfarbe. Bekleitel war derſelbe mit einem 
ſchwarzen Tuchrock, Hoſe, Weſte und ſchwarzen Hut. 
Mellno bei Grünchotzen, den 7. Dezember 1886. 
Laßmann, Amtsvorſteher. 


4950 Gegen den Arbeiter Friedrich Scherwi auch 
Ger wais aus Danzig, geboren in Bencz Kreis Carthaus 
am 14. Februar 1859, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 20. Mai 1886 erkannte Haft⸗ 
ſtrafe don 4 Wochen und Gefängnißſftrafe von 2 Monaten 
vollſtreckt werden Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Straf⸗ 
vollſtreckung abzuliefern, ſowie hierher zu den Akten 
X. D. 381/86 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. November 1886. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4951 Der Arbeiter Franz Zlotowski, 46 Jahre 
alt, geboren zu Griebenau Kreis Culm, welcher unter 
Polizel⸗Aufficht geſtellt werden ſoll, hat ſich am 1. No⸗ 
vember d. J. von hier nach Griedenau abgemeldet, iſt 
dort aber nicht eingetroffen. 

Alle Polizei ⸗ Behörden und Gendarme, werden 


erſucht, auf den p. 
mittel ungsfalle uns 


4952 Gegen den Kolporteur Arnold (Carl Heinrich 
Auguft) Pätzold, geb. 
Peterwitz 
Unterſuchungshaft 
fälſchung verhängt. 


das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. J. 
1231/86. 


Haare dunkelblond, grau gemiſcht. 
zeichen: 


49 
Schwansdorf, 50 Jahre alt, katholiſcher Religion, welcher 
ſich verborgen hält, fell 
lichen Schoͤffepgerichts zu Elbing, vom 24. September 
1886 erkannte Haftſtrafe 
Tagen vollſtreckt 
zu verhaften, 
und zu den 


49 
aus Roſenberg 
F 1861, welcher flüchtig iſt, 
ält, 
verhängt. 


das nächſte Juſtiz-Gefängnlß abzuliefern, 


zu 


Haare dunkelblond, 
ſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Stirn üb er 


dem rechten Auge. 


4055 
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Zlotowski zu fahnden und im Er⸗ 
ſeinen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Culm, den 3. Dezember 1886. 

Die Poltzei⸗Verwaltung. 


ren 14. Juni 1834 in Gr. 
in Schleſien, welcher flüchtig iſt, iſt die 
wegen Betruges und Urkunden⸗ 


eg wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


Beſchreibung: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Augen grau, 
Beſondere Kenn⸗ 
Narbe an der linken Stirnſeite⸗ 

Stolp, den 6. Dezember 1886. 
N Königliche Staatsanwaltſchaft. 
53 Gegen den Knecht Andreas Bellgard aus 


eine durch Urtheil des König⸗ 


von Vier Wochen und Neun 

werden. Es wird erſucht, denſelben 

in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 

Akten I. E. 239/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

54 Gegen den Arbeiter Gottfried Michaelis 

Weſtpr., geboren zu Seegenau am 2. 

oder ſich verborgen 

wegen Diebſtahls 


— — — — nn an nl nern — 
—— —— —ü—ẽ— — er 


ift die Unterſuchun gshaft 


denſelben zu verhaften und in 
auch hierher 
den Alten J. 3149/86 Nachricht zu geben. a 
Beſchreibung. Größe 1,74 Mtr., Statur kräftig, 
Sprache deutſch und pol niſch. Be 


Es wird erſucht, 


—— — 


Elbing, den 3. Dezember 1886. 

Der Erſte Staatsanwolt. 

Die nachbenannten Militärpflichtigen: | 

1. Johann Gotilieb Ruttkowski, geboren am 4. No- 
dember 1861 zu Guettland, N 

2. Auguſt Grabowelt, geboren am 22. Oktober 1862 | 
zu Güttland, 

3. Carl Friedrich Wilbelm Lehmann, geboren am 
31. Mai 1862 zu Heubude, 

4. Auguſt Ferdinand Schwenzieier, geboren am 31. 
Auguſt 1862 zu Heubude, 

5. Anton Blockus, geboren am 8. Dezember 1862 
zu Ratte, zuletzt wohnhaft in Danzig, | 


6. Joſef Joh ann Rompca, geboren am 30. Oktober 
1863 zu Oliva 

7. Peter Iſebrand Schoeler, 
1862 zu Steegen, 

8. Theodor Bernhard Wendt, geboren am 14. Auguſt 
1863 zu Gr. Böhlkau, 


geboren am 13. März | 


9. Otto Leo Max Eiſenblaetter, geboren am 18. Juni 

1863 zu Kl. Böhlkau, 

Johann Heinrich Ewel, geboren am 11. Februar 

1863 zu Bohnſack, 

Carl Guſtab Wanſel, geboren am 10. Oltober 

1863 zu Brentau, 

Otto Robert Tau, geboren am 25. Dezember 

1863 zu Bürgerwleſen, 

Wilhelm Albert Rudolf Welſch, geboren am 9. 

November 1863 zu Conrade hammer 

Auguftin Brzesk, geboren am 2. Auguft 1863 

zu Tzattkau, 

Auguft Friedrich Milewski, geboren am 13. Sep⸗ 

tember 1863 zu Czattkau, 

Altert Friedriy Mach, geboren am 21. September 

1863 zu Glettkau, 

„Friedrich Jakob Dargarcz, 
1863 zu Gluckau, 

Johann Alexander Zurowskl, geboren am 5. März 
1863 zu Gluckau, 

„Julius Smukolla, 

zu Gr. Golmkau, 

Franz Dombrowski, geboren am 29. Januar 1863 

zu Mittel⸗Golmkau, 

Johann Ferdinand Schulz, geboren am 20. No⸗ 
vember 1863 zu Mittel⸗GHolmkau, 

Johann Gottlieb Ruf, geboren am 19. Septem⸗ 
der 1863 zu Guettland, 

Valentin Franz Weſchlowski, geboren am 7. Ole 
tober 1863 zu Guettland, 

. Auguft Gottlieb Borchardt, geboren an 9. De⸗ 

zember 1863 zu Guteherkerge, 

Franz Martin Goitfried Buddatſch, geboren am 

14. Mai 1863 zu Heubude, f 

Gottlieb Richard Reinhold Dietrich, geboren am 
14. Juli 1863 zu Heubude, 
„Rudolf Heinrich George Kaminski, geboren am 
2. September 1863 zu Heubude, 
„Paul Jacob Bollmann, geboren am 
zu Hochſtrieß, 

Johann Georg Wenſierski, 
1863 zu Hochſtrieß, 

Alberl Surtao Bünther, geboren am 27. November 
1863 zu Hohenſtein, 

„ Auguſt Carl Klebba, geboren am 11. Auguſt 
1863 zu Holm, 

„Heinrich Auzuft Stier, geboren am 5. Juni 
1863 zu Kaeſemark, 

. Theoder Carl Zeller, 
zu Kladau, 

Rudolf Alexander Buchna, geboren am 1. De⸗ 
zember 1863 zu Gr. Kleſchkau, 

. Auguſt Franz Jankoweki, geboren am 16. No⸗ 

vember 1863 zu Gr. Kielſchkau, 

Auguſtin Alexander Sumowall, geboren am 21. 

Juli 1863 zu Gr. Kleſchkau, 

37. Adolf Auguft Zielonki, geboren am 27. Auguſt 

1863 zu Gr. Kleſchkau, 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


geboren am 25. Juli 


geboren am 6. Juni 1863 


1. Juli 1863 


geboren am 6. März 


geboren am 3. März 1863 


36. 
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38. Rudolf Hermann Guſtav Wolff, geboren um 20. 
Jult 1863 zu Kowall, 

39. Carl Friedrich Grabowski, geboren am 13. No⸗ 
vember 1863 zu Kriefkohl, 

40. Friedrich Wilhelm Benſe, geboren am 12. De⸗ 
zember 1863 zu Landau, 

41. Friedrich Hermann Schlicht, geboren 
April 1863 zu Langenau, 

42. Valentin Milewezyk, geboren am 13. Fe bruar 
1863 zu Gr. Leeſen, 

43. Hermann Auguſt Zimmermacher, geboren am 11. 
Auguſt 1863 zu Loeblau, 

44. Auguſt Emil Nawrotzki, geboren am 5. Febr uar 
1863 zu Mahlin, 

45. Guſtav Jakob Zube, geboren am 12. April 1863 
zu Meiſterswalde, 

46. Joſef Auguſt Malinowski, geboren am 23. Fe⸗ 
bruar 1863 zu Mühlbanz, 

47. Johann Auguſt Cornelſen, geboren am 18. Ok⸗ 
tober 1863 zu Neukrügerskampe, 

48. Eduard Bluhm, geboren am 16. Nov ember 1863 


akt 12 


zu Ohra, 

49. Albert Adolf Steinhardt, geboren am 4. Februar 
1863 zu Ohra, 

50. Johann Bach, geboren am 18. Jani 1863 zu 


Oliva, 

51. Ernſt Heinrich Wilhelm Koelpin, geboren am 25. 
Dezember 1863 zu Oliva, 

52. Franz Johann Schikowski, geboren am 10. Des 
zember 1863 zu Oliva, 

53. Johann Jakob Lewandowski, geboren am 13. Ja⸗ 
nuar 1863 zu Gr. Plehnendorf, 

54. Franz Carl Skwercz, geboren am 4. November 
1863 zu Krakauerkaempe, 

55. Johann Joſef Meyer, geboren am 21. Februar 
1863 zu Prauft, 

56. Franz Kaſchmieder, gebor en am 1. Oktober 1863 
zu Roſenberg, 5 

57. Johann Martin Krüger, geboren am 11. No- 
vember 1863 zu Rußoczyn, 

58. Auguft Ignatz Dreher, geboren am 31. Juli 1863 
zu Schellmühl, 

59. Franz Hugo Thomas, geboren am 22. Auguſt 
1863 zu Schoenwarling, 

60. Albert Auguſt Buchwald, geboren am 26. De⸗ 
zember 1863 zu Sobbowitz, 

61. Julius Rudolf Krauſe, geboren am 12. Februar 
1863 zu Stutthof, 

62. Johann Kakot, geboren am 27. Oktober 1863 zu 
Sulmin, 0 

63. Joſef Valentin Wodzinski, geboren am 28. No⸗ 
vember 1863 zu Uhlkau, 

64. Max Emil Lehrke, geboren am 4. Dezember 1863 
zu Kl. Walddorf, 

65. Peter Paul Brandt, geboren am 20. September 
1863 zu Weichſelmünde, 

66. Paul Auguſt Kreft, geboren am 10. Februar 
1863 zu Weichſelmünde, 


67. Guſtav Adolf Alexander Gratzki, geboren am 15. 

Juni 1863 zu Weßlinken, 

68. Mart in Richard Ferdinand Harder, geboren am 

22. Februar 1863 zu Bohnſackertroyl, 

69. Franz Anton Engler, geboren am 25. September 

1863 zu Wonneberg, 

70. Johann Fried rich Borkowski, geboren am 5. Ja⸗ 
nuar 1863 zu Zigankenberg, 
71. Felix Alfred Ferdinand Mertens, geboren am 19. 

April 1863 zu Zigankenberg,. 

72. Julius Auguft Heinrich Pethke, geboren am 9. 

April 1863 zu Zigankenberg, 
find durch vollſtreckbares Urtheil der 1. Strafkammer 
bei dem Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 5. 
Oktober 1886 wegen Verletzung der Webrpflicht zu einer 
Geldſtrafe von 160, einhundertſechszig Mark, im Nicht⸗ 
vermögungsfalle zu 32, zweiunddreißig Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Sicherheits: und Pelizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Juſtizgefängniß 
zu Strafvollſtreckung zuzuführen. (M. I. 215/86) 

Dan zig, den 12. November 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4956 Der Steckbrief hinter den Schuhmachergeſellen 
Julius Nöske, in Stück 46 unter No. 4444 des 
Oeffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt, iſt von dem 
Königlichen Amtsgericht in Friedeberg i. d. Neumark 
(nicht Weſtpreußen) erlaſſen worden. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
4957 Der hinter die unverehelichte Anna Brähmer 
aus Elbing, geboren am 7. März 1861 zu Prowarken, 
Kreis Friedland, unterm 26. Juli 1886 erlaſſene Sleck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. Y C 42/86. 

Elbing, den 30. November 1886. 
Königliches Amtsgericht.“ 
4958 Der hinter den Schuhmachergeſellen Valentin 
Bagadzinski unterm 20. Auguft cr. erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Culm, den 1. Dezember 1886. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
4959 Der unterm 19. Auguſt d. J. hinter den 
Arbeiter Johann Michalski erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Culm, den 1. Dezember 1886. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 
4960 Der unter dem 14. Januar 1881 hinter 
den Handlungsgehilfen Guſtav Adolph George und 
Genoſſen erlaſſene Steckbrief (Nr. 10 des Anzeigers 
pro 1881) wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4961 Der hinter den Einwoh ner ſohn Friedrich 
Schwarz aus Rapatten unter dem 11. November 1885 
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erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Akten 4971 Der gegen den Strafgefangenen Knecht Carl 
I. D. 426/84. | Friedrich Wilhelm Ninnemann, wegen Entweichens aus 
Oſterode, den 21. Nove mber 1886. dem Cent ral⸗Ge fängniß zu Stettin ꝛc. unterm 27. Nor 
Königliches Amtsgericht (vember 1886 erlaſſene Stedbrief ift durch deſſen Er⸗ 
4962 Der hinter den Arbeiter Albert Balkoweki greifung erledigt. 
aus Ober⸗Prangenau unterm 21. Mai d. J. erlaſſene Stettin, den 8. Dezember 1886. 
und in Nr. 23. unter 2121 aufgenommene Steckbrief Der Erſte Staatsanwalt. 
wird hierdurch erneuert. 4922 Der hinter den Arbeiter Knecht Gotthilf 
Carthaus, ven 1. Dezember 1886. Hoffmann unterm 30. September 1886 erlaſſene Steck⸗ 
Königliches Amtsgericht. brief iſt erledigt. 
4963 Der hinter den Arbeiter Guſtar Adolph Pr. Holland, den 27. November 1886. 
Kochanski, geboren am 8. September 1862 zu Blume⸗ Der Amtsanwalt. 
nau Kreis Pr. Holland, am 3. Mai 1886 erlaſſene 49 73 Der hinter ten Dienftjungen Carl Wilhelm 
Stedbrief wird erneuert. V D. 3/86. Grünke, ohne Domizil, unterm 12. Auguft 1886 er⸗ 
Elbing den 25. November 1886. faffene, in Nr. 34 des Offentlichen Anzeigers des Amts⸗ 


Königliches Amtsgericht. - blatts der Königlichen Regierung zu Danzig pro 1886 
4964 Der hinter den Glaſerlehrling Fritz Barth | puolicitte Steckbrief ift durch die Ergreifung des p. Grünke 
aus Marggrabowa, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, erledigt. 


unterm 4. September 1886 erlaſſene, in Stück 38, Tie genhof, den 7. Dezember 1886. 
Seite 553, Nr. 3542 dieſes Blattes aufgenommene Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 4974 Der hinter den Knecht Johann Trzebiatowski 


Lyck, den 3. Dezember 1886. unterm 17. Februar 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
Der Erſte Staatsanwalt. | erledigt. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. | Danzig, den 8. Dezember 1886. 
4965 Der unter dem 19. November 1886 hinter⸗ Königliche Amtsgericht 14. 
den Brennereiverwalter Albert Klenz aus Orlau er⸗ 4975 Der hinter den Schornſteinfegerlehrling 


laſſene Steckbrief ift erledigt. Ferdinand Jordan hier unterm 17. December 1885 
Stolp, den 13 Dezember 1886. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Dirſchau, den 10. Dezember 1886. 
4966 Der unterm 20. Februar 1885 hinter den Königliches Amtsgericht. 


Schreiber, frühtren Sergeanten im 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 4976 Der hinter den fah nenflüchtigen Schulz III 

Regiment No. 5, Oswald Zabel, erlaſſene Stedbrief, | viefjeitiger_ 1. Compagnie ae 15. We er. 

iſt erledigt. 5 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 7. Dezember 1886. 1 Danzig, den 10. Dezember 1886. 

Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Lankgericht. Commando des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 

4967 Der hinter den Stellmachergeſellen Julius Zwangs⸗Verſteigerungen. 

Borowski unter dem 27. Auguſt 1886 erlaſſene Steck⸗ Br h 9 8 I 
4927 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das im 


brief iſt erledigt. 
e . Grundbuche von Woifig, Blatt 31 auf den Namen des 


Elbing, den 7. Dezember 1886. 
es Der Erſie Staatsanwalt. Peter Ert mann Schmidt eingetragene, im Gemeinde⸗ 


| 
| 
\ 
) 


in Jonasdorf und Landsberg Oſtpr. aufhaltſam geweſen n vor 1887, Vermittags 10%;, Uhr vor tem unters 

unterm 25. März 1886 erlaſſene Steckbrief ift Ib zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Z immer Nr. 42 
ledigt. Pfefferſtadt verfteigert werden. ä 

Marienburg, den 23. November 1886. Das Grundſtück iſt mit 182,11 Tholer Rein⸗ 

Königliches Amtsgericht IV. ertrag und einer Fläche von 21,4340 Hektar zur Grund⸗ 

4969 Der hinter den Arbeiter Joſef Dreps in ſteuer, mit 105 Mk. Nutzungswerih zur Gekäudeſteuer 


Budezin unterm 14. September 1886 (Nr. 40 pro veranlagt. Auszug aus der St euerrolle, beglaubigte 


1886 dieſes Anzeigers Seite 580) erlaſſene Steckbrief Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchatzungen 
iſt erledigt. m und andere das Grundftück b etre ffende Nach weiſungen. 
Der Steckbrief gegen Andreas Umirski bleibt beſtehen. ſowie beſondere Kaufbedingung en können in der Ge⸗ 
Marienwerder, den 2. Dezember 1886. richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
Königliches Amtsgericht 3. Alle Realberechtigten wer den aufgefordert, die nicht von 


} 
1 
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4970 Der unterm 6. Februar 1886 hinter den ſelbſt auf den Er ſteher übe rgehenden Anfprüde, deren 


Malergehilſen Auguft Brenneiſen aus Stallup önen Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 


erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
Stallupönen, den 2. Dezember 1886. hervorging, inebeſo ndere derartige Forderungen von 
Königliches Amtsgericht. Kapital, Zinſen, wiede rkeh renten Helungen eder Keſlen 
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ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
. Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Januar 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 11. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 11. 


4978 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Lubichow, Blatt 68, 154 und 
223 auf den Namen der Gaſtwirth Jacob und Wilhel⸗ 
mine geb. Henſel⸗Steegeſchen Eheleute zu Lubichow 
eingetragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen 
Grundstücke am 2 5. Januar 188 7, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 11,10 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 9,3322 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 213 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
der Grundbuchblätter, etwaige Abschätzungen und andere 
die Orundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreibrei 3 a 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſtetgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks trittt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Januar 1887, Nachmittags 12½ Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargare, den 13. November 1886. 

Königl. Amtsgericht Za. 


4970 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grünberg Band 87 I Blatt 14, 
auf den Namen der Johann und Marianna geborene 

Drawi⸗Marczynskuſchen Eheleute eingetragene zu Grün⸗ 

berg, Kreis Neustadt Weftpr., belegene Orundſtück am 
12. März 1887, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,29 Thlr. Reinertrag 

und einer Fläche von 11,81,50 Hektar zur Grundſteue r, 

mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 

Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen, und andere das 

Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen konnen in der Gerichteſchrelberei 1 des 
unterzeichneten Gerichts in den Dienſtſtun den einge» 
ſehen werden. . 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergeheaden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abzabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. März 1887, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer Nr. 10 verkündet werden. 

Neuftadt Wpr., den 7. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 
4980 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſall das 
im Grundbuche von Tolkem't Band 1 Blatt 981 auf 
den Namen der Schiffer Andreas und Anna geborne 
Diegner⸗Bollow'ſchen Eheleute eingetragene, in der 
Stadt Tolkemit, Thurmſtraße 6 belegene Grundſtück 
Tolkemit Nr. 50. am 4. März 1887, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerihtsftelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 90 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſte ner veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwalge 
Aboſchätzungen und andere, das Grundſtück betreff nde 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer No. 11, eingeſehen 

werden. 
! Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derart'ne Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


i 
1 


glaubhaft zu machen, wibrigenfals dieſelben bei Feſt⸗ | 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden Gerichtsſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüd« 


ſichtigten Anſprüche im Range zutrück'reten. f 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ders 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Februar 1887, Mittags 12 Uhr, an 


Danzig, den 3. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 
4982 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Strippau Band 1 Blatt 2 auf den 


Namen des Beſitzers Friedrich Rieck eingetragene zu 
Strippau belegene Grundſtück am 10. Februar 
1887, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 3 herſteigert 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags werden. 


wird am 8. März 1887, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 
Elbing, den 7. Dezember 1886. 
Königl. Amtsgericht. 

4081 Im Wege ter Zwanzsésvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Ohra Blatt 11 auf den Namen des Auguſt 
Heinrich Pomperowitz, der Zimmermann Heinrich und 
Emilie, geb. Pomperowitz Kratzenſtein'ſchen Cheleute, 
der verwitweten Loniſe Reinhold, 
und deren minderjährigen Kinder: Johann Otto, 
Albert Franz und Hertha Gertrud Louiſe, Geſchwiſter 
Reinhold, der geſchiedenen Frau Marie Gepp, geborene 
Pomperowitz, der verwittweten Kaufmann Veronila 
Scheerer, geb. Pomperowitz eingetragene, in Ohra 
Roſengaſſe 380 belegene Grundſtück am 8. Februar 
1887, Vormittags 10½ Uhe, vor dem unterzeich⸗ 
neten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeff erſtabt Zimmer 
42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 75,99 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 8,1180 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 420 Mk. Nutzungswert)h zur Gebäude ⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf bedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
kungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


geb. Bomperowig | 
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Das Grundſtück iſt mit 115,35 Mk. Rein, 
ertrag und einer Fläche von 20,3180 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 1 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Februar 1887, Vorm. 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 9. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4983 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Fleiſchergaſſe Blatt 3 auf 
den Namen der Beſitzer Leopold und Johanna geb. 
Boſchke⸗Boehm'ſchen Eheleute eingetragene, zu Danzig 
Fleichergaſſe Nr. 46 belegene Grundſtück am 8. Fe: 
bruar 1887, Vormittags 10%, Uhr vor dem un⸗ 
terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſta dt 
Zimmer 42 verſteigert werden. 
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Das Grundstück hat eine Fläche von 0,02 Hektar 
und iſt mit 750 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Anszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, ſund andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachwelſungen ſowie befenvere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls ter betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgſem Znſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4 Februar 1887 Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 27. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 11 
4984 Im Wege der Zwangovollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Semlin Band 1 Blatt 1 eingetragene, 
der Wittwe Lehrke, Emilie geb. Behlke und den Geſchwiſtern 
Lehrke Selma, Max, Edmund, Ottilie, Walter, Elfriede, 
Alice, Oscar, Germania (Gertrut) Grethe gehörige 
Mühlengrundſtück am 1 4. Februar 188 7, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 22 verſteigert werden 

Das Grundſtück ift mit 58.75 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 19,59 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 438 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichteſchreiberei, 


Abthl. 3, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 


haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung ! 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15 Februar 1887, Mittags 12 Uhr an Ges 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 4. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
4985 In der Jacob Ciskowski'ſchen Wieder⸗ 
verſteigerungsſache von Pogocz Blatt 34 werden die 
Zwangsverfteigerung und damit die auf den 5. modo 
8. Februar 1887 anberaumten Termine hierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 6. December 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4986 Die Arbeiterfrau Maria Worm zu Chriſt⸗ 
burg, vertreten durch den Juſtizrath Heinrich zu Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Michael Worm, 
früher zu Chriſtburg, z. Z. unbekannten Aufenthalts 
wegen böslicher Verlaſſung, Verſagung des Unterhalts 
und unüberwindlicher Abneigung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 2. 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 188 7, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 

gelaſſenen Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird diefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. November 1886. 


Baatz, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4987 Die Arbeiterfrau Auguſte Roſt, geb. Radtke 
hier, Mattendorfſtraße Nr. 1, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeiter Peter Roſt, unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
2. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. März 188 7, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 22. November 1886. 
Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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4988 Die Arbeiterfrau Anna Blum, geb. Slomke 
zu Marienwerder, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Dr. Gaupp in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann Ju⸗ 
lius Blum, früher in Rieſenburg, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen böswilliger Verlaſſung und Ehebruchs 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärunz 
des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Kömalichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 1. April 1837, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
um Zwecke der öffentlichen Zustellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 23. November 1886. 


Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landzerichts. 


4089 1. Der Wehrpflichtige Carl Guſtav Wolun⸗ 
towski, z. Z. unbekannten Aufenthalts, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, geb. am 12. Dezember 1862 
in Poſilge, Kreis Stuhm, katholiſch; 

2. der Seefahrer Johann Joſef Stürmer, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Danzig auf⸗ 
hallſam, geboren am 9. Juni 1862 zu Sadluken, 
Kreis Stuhm, 

werden beſchuldigt, als deutſche Wehrpflichtige in der 

Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden 

Heeres ser der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 

entweder das Bundesgebiet verlaſſen zu haben oder nach 

erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 

Bundesgebietes aufzuhalten. Vergehen gegen 8 140 

Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf ben 8. März 1887, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, 
Zimmer No. 10, 1 Tr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Stuhm über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (IIa. M. 1 
364,86). 

Danzig, den 4. Dezember 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4990 Der Matroſe der Reſerve Joſef Johann 

Kunath, geb. am 22. Auguſt 1861 zu Rewa 18 

Neuſtadt Weftpr.), zuletzt ebendort aufhaltſam, wird 

beſchuldigt, als Reſerviſt der Landwehr ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 

des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 71. Februar 
18877, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Neuſtadt, Weſtpr., zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben! 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verartheilt werden. 

Neuftadt Weſtpr., den 9. November 1886. 

v. Kurzetkowski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

4901 Der Wehrmann der Landwehr Auguſt Cas. 
Mann, geb. den 6. Auguſt 1852 zu Labüſſow, Kreis 
Stolp, zuletzt aufhallſam geweſen in Kamlau, Ke. Neu: 
ſtadt Weſtpr., wird beſchuldigt, als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafzeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 1. Februar 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr., zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Berlin 
aus geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1886. 

v. Kurzetkowski, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

4902 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grünberg Band 87 J Blatt 14 
auf den Namen der Johann und Mal ianna geb. Drawe⸗ 
Marczynskiſchen Eheleute eingetragene, zu Grünberg, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 12. 
März 188 7, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 verſtetgert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 11,29 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 11,81,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlazt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I des unterzeichneten Gerichts in den Denſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird am 15. März 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an OGerichtsſtelle, Terminszimmer 
Nr. 10 verkündet werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 
Johann und Marianna geb. Drawe⸗Marczynskü'ſchen 
Eheleute jetzt unbekannten Aufenthalts wird dieſer Aus⸗ 
zug der Verfügung des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 7. d. Mts. bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weftpr., un 11. Dezember 1886. 


ebba, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4993 Der Kaufmann H. Rabow zu Carthaus, ver 
vertreten durch den Rechsanwalt Schlee zu Thorn klagt 
gegen: 

1. die Allſitzerfrau Eliſabeth Rudnick verehelicht 
geweſene Johann von Tempska geb. von Lipinska 
in Abbau Klein Chelm bei Runs Kr. Konitz, 
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2. deren Ehemann den Alıflger Paul Rudnik, zuletzt 
in Klonczen, Kr. Bütow wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 

wegen Löſchungsbewilligung mit dem Antrage: 

1. die Beklagten zu verurtheilen, daran zu will igen, 
daß die im Grundbuche des dem Kläger gehörigen 
Grundſtücks Karthaus No. 14 in Abtheilung 3 
Nr. 2 für den Pfarrer Thaddaeus von Tempski 
in Chmiel no eingetragenen 1000 Thaler nebſt Zinfen 
im Grund buche des genannten Grundſtücks gelöſcht 
werden, 

2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet ſdie Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgerlcht zu 
Carthaus auf den 25. Februar 1887, Vormitags 
10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 2. Dezember 1886. 
Grantzon, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4994 Die verwittwete Frau Kaufmann Ida Auguſte 
Amalie Glaubitz, geb. Witt, zu Danzig, Neugarten 22, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tesmer zu Danzig, 
hat das Aufgebot des über eine auf dem der Stadt⸗ 
gemeinde Dirſchau gehörigen, in der Stadt Dirſcbau be⸗ 
legenen Grundſtücke Dirſchau D Nr. 227 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 2 eingetragenen Kaufgelderforderung 
von 1431 Mk. gebildeten Hypethekenbriefes, beſtehend 
aus dem Grundbuchsauszuge und der Ausfertigung des 
notariellen Kaufvertrages vom 5. September 1872 be⸗ 
antrazt. Der Juhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in kein auf den 2. April 188 7, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichueten Gerichte anbe⸗ 
ruumten Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und 


die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloser-⸗ 


klärung der Urkunde erfolgen wird. 
Dirſchau, den 9. Dezember 1886. 
Königliches Amtegericht. 

4945 Nachſtehende Perſonen: 

1. Der Oeconom Joſeph Theophil von Zelewski, ge⸗ 
boren am 8. Dezember 1861 zu Mellwin, Kreis 
Neuſtadt Weſipr., zuletzt in Groß⸗Dennemörſe, 
Kreis Neuſtadt Weftpr. 

Der Tagelöhner Auguſi Friedrich Adam Elands, 

geboren am 10. November 1853 zu Mittel⸗Lowitz, 

Kreis Lauenburg, zuletzt in Gohra, Kreis 

Neuftadt Weſtpr. 

2. Der Arbeiter Johann Kroſe, geb. am 15. Februar 
1853 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Gohra, Kreis Neuftadt Weſtpr. 

3. Der Arbeiter Franz Meeske, geb. am 21. Februar 
1856 zu Kamlau, Krels Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt. 

4. Der Knecht Johann Adam Max Kaczykowski, 
geboren am 5. November 1856 zu Mellwin, 
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5. Der Arbeiter Auguſt Joſeph Koß, geb. am 
5. Oktober 1860 zu Vorwerk Czechoczyn, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Bohlſchau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 
6. Der Arbeiter Johann Jacob Socha, geb. am 
4. Auguſt 1857 zu Uſtarbau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Streb ielin, Kreis Neuftart Weſtpr. 
7. Der Schmied Carl Theodor Wilhelm Preuß, geb. 
am 11. September 1860 zu Gr. Tuchom, Kreis 
Carthaus, zuletzt in Neuſtadt Weftpr. 
8. Der Schmied Rudolf Carl Krauſe, geb. am 
25. Februar 1861 zu Fredrichsrode, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Gohra, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 
9. Der Knecht Otto Leopold Friedrich Jeſchke, geb 
am 6. Februar 1860 zu Lufin, Kreis Neuſtadt 
Weflpr., zuletzt daſelbſt aufhaltſam. 
10. Der Arbeiter Martin Miſchke, geb. den 11. No⸗ 
vember 1861 zu Striſſabuda, Kreis Carthaus, zu⸗ 
letzt in Strzepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
11. Der Seemann Michael Choike al. Lietzau, geb. am 
1. Oktober 1852 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr, zuletzt aufhaltſam daſelbſt. 
12. Der Schuhmacher Auguſt Hermann Schröder, geb. 
am 3. Juni 1853 zu Kreuzburg, Kr. Pr. Eylau, 
zuletzt in Mechlinken, Kreis Neuſtart Weſtpr. 
13. Der Knecht Johann Joſef Abraham, geb. am 
24. Oktober 1853 zu Schmollin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Pierwoſchin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. 
14. Der Seemann Anton Weſtphal, geb. am 8. April 
1855 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
daſelbſt aufhaltſam. 
15. Der Arbeiter Joſef Labudda, geb. am 29. Oktober 
1857 zu Klelau, Kceis Neuftadt Weſtpr., zuletzt 
zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
16. Der Seemann Michael Weſtphal, geb. am 16. No⸗ 
vember 1860 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt Weſipr., 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt. 
17. Der Seemann Johann Block, geb. am 29. Juni 
1861 zu Gdingen, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Koſſakau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
18. Der Knecht Ludwig Albert Isler, geb. am 23. März 
1860 zu Merſinke, Kreis Lauenburg, zuletzt in 
Fredrichsrode, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
werden beſchuldigt, zu Nr. 14.— 18 als Reſerviſten 
bezw. Wehrmänner der Landwehr bezw. der Seewehr, zu 
Nr. 1 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu fein 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mililär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelden werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierjelbft auf den 21. Februar 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht hier⸗ 


Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Smazin, Kreis ſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 


Neuftadt Weſtpr. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleibeu werden dieſelben 
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auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſt ten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. November 1886. 

v. Kurzetkowski, 
als Gerichtsſchreiker des Königlichen Amtsgerichts. 
4906 Nachbenanate Perſonen: 
1. Der Knecht Johonn Gruba, geboren am 11. 
A 1860 zu Grünberg, Kreis Neuftadı 
eſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 

2. der Knecht Johann Fran; Slowi, geb. am 20. 
Dezember 1861 zu Strebielin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſam, 

3. der Stellmachergeſelle Julius Ludwlg Wolf, geb. 
am 21. Juni 1861 zu Wernersdorf, Kreis 
Marienburg, zuletzt zu Smazin, Kreis Neuſtadt 
Weftpr., aufhaltſam, 

4. der Knecht Joſef Johann 
6. Auguſt 1862 zu Mell win, 
Weſtpr., zuletzt zu Damerkau, 
Weſtpr., aufpaltfam, 

5. der Knecht Franz Joſeph Meske, geboren am 
10. Januar 1863 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhaltſum, 

6. Der Kätbnerſohn Joſef Gregowski, geboren ain 
26. März 1862 zu Cießau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt ebenda aufhallſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Wehrmann ter Lands 
wehr, zu Nr. 2—6 als Erſatzreſerviſten erfter Klaſſe 
ausgewandert zu fein, obne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Mititärbehörte Anzeige erſtattet 
zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
g ſetzbuchs. 

Dieſelben wercen auf Anordnung des Königlichen 
Amte geric ts hien ſelbſt auf den 21. 
1887, Vormittags 9 Uhr, vor das Köyigliche 
and hierſelbſt zur Haupt ⸗ Verhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ter nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 9. November 1886. 

v. Kurzelkowekli, 
als Grrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 


über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
4997 Der Paſtor Franz Georg Jacobl ven hier 
und das Fräulein Amalie Louiſe Anna Dinter aus 
Grimma in Sachſen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes bezüglich 
ihres künftigen und jetzigen Vermögens laut Vertrages 
d. d. Grimma, den 10. November 1886 mit dem Bes 
merken völlig ausgeſchloſſen, daß dem Ehemanne das 
Recht der Verwaltung des Vermögens ſeiner Ehefrau 
zuſtehen ſolle. 

Thorn, 


Schime rowski, geb. am 
Kreis Neuſtatt 
Kreis Neuſtadt 


den 11. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Februar 


4998 Der Lehrer Hellmuth Soft, früher in Roſen⸗ 
berg in Weſtpr., jetzt in Danzig, und deſſen Ehefrau 
Anna Reinhilde, geb. Riedel, ebenda, Letztere im Bei⸗ 
ſtande ibres Vaters des Kaufmanns Theodor Riedel 
aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag vom 16. Mai 1885 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zulünftige Ver⸗ 
mögen der Braut reſp. künftigen Ehefrau, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch 
von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 24. November 1886. 
Königliches Amts gericht 3. 


499 Der Sergeant im Oſtpreußiſchen Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 1, Robert Margies aus Danzig, und 
die Wittwe Ottilie Hellmer, geborene Görgens ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 19 
November 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeno 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4999 Der Buchhalter Alwin Schlüter aus Klein⸗ 
ammer bei Langfuhr und das Fräulein Marie 
lokuzewski alias Blokczewski im Beiſtande und mit 

Genehmigung ihres Baters, des Kaufmanns Carl 

Blokuzewski alias Blokczewski, aus Neuſtadt in Weftpr., 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Neu⸗ 

ſtadt Weſtpr., vom 15. November 1886 mit der Be⸗ 

ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 

Ehefrau einzubringende, fowie das während der Ehe, 

durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 

zu erwerbende Vermögen die Natur des Borbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 

5000 Der Jleiſchermeiſter Simon Naftaniel zu 

Thorn und das Fräulein Louiſe Bendit zu Thorn 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes, mit der Beſtimmung, daß 

das Vermögen der Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 

mäßig Vorkehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 

9. November 1886 ausgeſchloſſen. N 

Culmſee, den 23. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5001 Der Beſitzerſohn Franz Reiwer aus Trzebez 

bei Culm und das Fräulein Angelika Badniewska aus 

Mlewiee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwer bes mit der Maßgabe 

laut Verhandlung d. d. Thora, den 16 November 1886 

ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur 

des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ind. 
Thorn, den 16. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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5003 Der Eigenthümer Ferdinand Zimmermann 
aus Schöneberg, und die verwittwete Frau Ferdinand 
Lipowski, Eliſabeth, geb. Tötz aus Schöneberg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 23. Novem⸗ 
ber 1886 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 23. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5004 Der frühere Gaſthofbeſitzer Leopold von 
Karczewski in Mohrungen, jetzt in Dt. Eylau und 
deſſen Ehefrau Marie, geb. Kolberg, haben laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung 4. d. Elbing, den 3. November 
1883 vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Zufolge Verlegung des Wohnſitzes der von Karezewski⸗ 
ſchen Eheleute nach Dt. Eylau wird dies hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Dt. Eylau, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5005 Der Tiſchler Robert Bethke aus Lichten⸗ 
hain und die unverehelichte Agnes Höhr aus Lichten⸗ 
hain I. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 17. November 1886 mit der näheren Beſtimmung 
ausgeſchleſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt und während der Ehe erwirbt, ſei 
es durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe oder auf irgend eine Weiſe, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5006 Der Schuhmacher Auguſt Schreiber und die 
Wittwe Marianna Sachert geborene Pehlke, beide in 
Buggorall haben vor Cingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güler mit der Beſtimmung, daß Alles 
was die Ehefrau in der Ehe einbringt oder während 
derſelben unter Lebenden und von Todes wegen erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 11. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Strae burg, den 14. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5007 Der Zimmermeiſter Guſtab Schilling aus 
Kulm und die Beſitzertochter Thereſe Schmidt aus Za⸗ 
krzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben durch Erbſchaft, 
Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens hoben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll, laut Vertrages vom 22. November 1886 
ausgeſchleſſen. 
Culm, den 22. November 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


5008 Die Schneider Johunn und Ludowika, geborene 
Szablicka⸗Chojnackiſchen Eheleute hierſelbſt haben für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwär⸗ 
tige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Culmſee, den 24. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

5009 Der Schlloſſermeiſter Robert Majewski aus 
Thorn und die ſeparirte Frau Ida Kuſel geb. Ma⸗ 
jewski aus Thorn heben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Thorn den 18. November! 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Frau die Natur des vertragmäßig vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Thorn, den 18. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


5010 Der Kaufmann Philipp Hirſch aus Lauten⸗ 
burg und das Fräulein Johanna Abramski aus 
Podgirz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn vom 19. November 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 19. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5011 Das Fräulein Clara Ziehm aus Damerau, 
im Beiftande ihres Vaters, der Gutsbeſitzers Guſtav 
Ziehm daſelbſt und der Gutsbefitzer Paul Froſt aus 
Paulshof haben vor Eingebung ihrer The die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27 November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5012 Die Frau Lina Ziebarth, geb. Bencke aus 
Pr. Stargard und deren Eheman g, Uhrmacher Franz 
Ziebarth von ebentaher haben, nachdem die erſtere durch 
Beſchluß vom 4. November d. J. für großjährig erklärt 
worden fit, die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die 
fernere Dauer ihrer Ehe laut Vertrag vom 19. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5013 Der Herr Alfred Weißermel aus Opalenica 
und das Fräulein Jenny Abramowski im Beiſtande 
ihres Vaters, des Ri tergutsbeſitzers Auguſt Abramowski 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 24. November 1886 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 24. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5014 Der Kaufmann Jehannes Lück zu Marienburg 
und das Fräulein Maria Groß zu Frankfurt a. O. 


77 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrog vom 24. No⸗ 
vember 1886 ausgeſchloſſen. 

Morienburg, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


5015 Der Metalldreher Johann Julius Genski 
in Elbing und das Fräulein Amalie Poetzel daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. No⸗ 
rember 1886 ausgeſchloſſen, und ſell das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5016 Der Friſeur Paul Anton Fiedler aus Carthaus 
und das Fräulein Helene Wiesner aus Schöneck haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, ſowie das von derſel⸗ 
ben während der Ehe auf irgend eine Art, auch durch 
Erkſchaften, Geſchenke und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Schöneck den 16. November 1886 
ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten Wohnſitz 
in Carthaus nehmen werden. 
Carthaus, den 26. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5017 Der Marine-Controleur Auguft Preuß aus 
Langfuhr, und das Fräulein Ottſlie Giebel ebenda, haben 
vor Eingehung threr Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 6. Dezember 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von ihr 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glöcksfälle, Schen⸗ 
kungen oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben fol, 
Danzig den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5018 Der Kaufmann Johann Emil Lemke aus 
Rehheide und das Fräulein Caroline Templin, im 
Beinande ihres Vaters, des ſtädtiſchen Vollziehungsbe⸗ 
amten Carl Ludwig Templin in Diarienburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Marienburg, den 
1 Dezember 1886 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5019 Der Mühlenbeſitzer Max Rumle: und deſſen 
Ehefrau Franziska geb. Doſt, früher in Finkenbruch 
bei Lauenburg in Pommern, jetzt in Danzig wohnhaft, 
letztere mit Genehmigung ihres Belſtandes des Amts⸗ 
gerichts⸗Sekretairs Anton Koß in Lauenburg, haben 
nachdem nach Eingehung ihrer Ehe über ihr Vermögen, 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Lauen⸗ 
burg vom 18. März 1886 der Konkurs eröffnet worden, 
für die Dauer ihrer ferneren Ehe auf Grund des 
8. 421 Titel 1 Theil 2 A. L.⸗R. die bisher beſtandene 
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Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. Lauen⸗ 
burg, den 10. Mai 1886 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens derſelben haben 
ſoll, was hierdurch bei Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Finkenbruch nach Danzig von Neuem bekannt gemacht 
wiro. 
Danzig, den 8. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5020 Der Kaufmann Auguſt Stawikowski aus 
Danzig, und das Fräulein Marie Wicht ebenda, Letztere 
unter der zum gerichtlichen Protokoll vom 3. Dezember 
1886 erklärten Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers 
Friedrich Wicht aus Haſelpuſch bei Zinten in Oſtpr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Crwerbes laut Ehevertrag vom 22. No⸗ 
vember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 


verehelichte Stellmacher Wilhelmine 


5021 Die 
Goſeroweka, geb. Sieg, in Swaroſchin, hat nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit die bis dahin zwiſchen ihr und 
ihrem Ehemanne, Wilhelm Goſerowski, ſuspendirt ge⸗ 
weſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut 
Verhandlung vom 19. November 1886, mit der Maß⸗ 
gabe auegeſchloſſen, daß ihr Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 7. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

5022 Die Arbeiterfrau Catharina Rybicka, geb 
Swedeckz, aus Frledeck, Ehefrau des Johann Ryblcki, 
hat nach erreichter Großjährigkeit, die bis dahin ausge⸗ 
ſetzte Gemtinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


Ehefrau durch Erbſchaft, Schenkung und Glücksfälle in 
der Ehe erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Strasburg, den 26. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5028 Der Kaufmann Julius Tuchler aus Liſſewo 
und das Fräulein Mofa Gurtatowska, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Serael Gurtatewski, aus Abbau Briefen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeipſchaft der Güter und 
tes Erwerbes, laut Vertrages vom 23. November 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, ven 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5094 Der Lehrer Timotheus Cymbrowski aus 
Culmſee und das Fräulein Belicha Bembauowska aus 
Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, mit der Beſtim⸗ 
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mung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages 
vom 22. November 1886, ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 6. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

5025 Der Fürſtlich Reuß. Doma inenpächter 
Friedrich Schumacher zu Roſenkrug, Kreis Roſenberg, 
früher Gutsverwalter in Tolpitten, Kreis Pr. Holland 
und deſſen Ehefrau Eliſe, verwittwete Weichbrod, geb. 
Roſenow, haben auf Grund gerichtlicher Verhandlung 
vom 30. Oktober 1882, vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß 
dem eingebrachten Vermögen, ſowie dem künftigen Er⸗ 
werb der Ehefrau, der Charakter des eingebrachten 
Vermögens beigelegt iſt. 

Dies wird hierdurch in Folge der Verlegung des 
Wohnſitzes der Schumacher'ſchen Eheleute nach Roſen⸗ 
krug, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dt. Eylau, den 6. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
5026 Der Kaufmann Hermann Seelig von hier 
und das Fräulein Martha Leyſer von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der eingebrachten 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, laut Ver⸗ 
handlung vom 27. November 1886 ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau tie Natur des vertrags mäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll. 0 
Thorn, den 27. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5027 Der Hotelier Heinrich Hoffmann in Rieſenburg 
und deſſen jetzige Ehefrau Clara geb. Bütow haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Dt. Eylau 
den 23. Januar 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte oder während der 
Ehe auf irgend eine Art erworbene Vermögen die Na⸗ 
tur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 30. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5028 Der Butöheiiger Eduard Hoffmeyer aus 
Walrenburg bei Neuſtadt in Weſtpreußen und deſſen 
Braut Fräulein Martha Dürſchnabel, eine Tochter des 
Rentiers Carl Dürſchnabel zu Alt⸗Damm haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe mittelft Vertrages 30. 
November 1886 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Alt⸗Damm, den 2. Dezember 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5029 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1887 an folgenden Tagen in dem Wohnhauſe des 

Amtsvorſtehers Ernſt abgehalten werden: 


24.—27. Januar, 
21.—24. Februar, 
28.— 31. März, 


18.—21. April, 
23,—26. Mai, 


13.—16. Juni, 
4.— 7. Jult, 
26.—29. September, 
24.— 27. Oktober, 
21.—24. November, 
12.— 15. Dezember. 
Pr. Stargard, den 11. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5030 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolph Storch, in Firma A. Storch, 
zu Dirſchau wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. N 1/86. 
Dirſchau, den 10. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5081 Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. 
Neumann zu Dirſchau iſt heute Vormittags 11 Uhr 
das Konkursverſahren eröffnet. 
Verwalter ift der Gerichts⸗Sekretär Schlueter zu 
Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 7. Januar 1887. 
Anmeldefriſt bis zum 22. Imuar 1887. 
Gläubiger verſammlung den 7. I muar 1887, Vor» 
mittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 5. Februar 1887, 
Vormittags 9 Uhr. 
Dirſchau, den 11. Dezember 1886. 

Der Gerichteſchreiber der Königlichen Amtsgerichts. 
5032 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Hotelbeſitzers Bruno Dittmann hier, wird, nachdem 
der im Vergleichstermin am 26. November 1886 ange⸗ 
nommene Zwangssoergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beftätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Es iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters und zur Bekanntmachung des Beſchluſſes über 
die dem Verwalter gemäß § 77 der Konkursordnung 
gewährte Vergütigung für ſeine Geſchäftsführung Ter⸗ 
min auf den 10. Januar 1887, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. 

Marienburg, 11. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht I. 
3033 Die Ausnahme⸗Tarife für oberſchleſiſche 
Steinkehlen und Kokes vom 1. September 1885 von 
oberſchleſiſchen Stationen nach Stationen des Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg u. |. w. finden fortau 
auch auf Steinkohlen⸗Briquets Anwendung. 
Bromberg, den 13. Dezember 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
5034 Ja dem Konkursverfahrer über das Vermögen 
des Gutsbeſitzers Otto Frowerk zu Altfelde hat der 
Gemein ſchuldner den Vorſchlag zu einem Zwangs- 
vergleiche gemacht. Die Gläubiger werden des⸗ 
bald zu dem auf den 22. Dezember 1886, Vormittags 
9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hier ſelbſt, 
Zimmer Nr. 1 anberaumten Vergleichstermine auf An⸗ 
ordnung des bezeichneten Gerichts geladen. 
Marien burg, den 6. Dezember 1886. 


5 v. Krencki, a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


713 


5035 Die auf die Führung der Handels, Ge 
noſſenſchafts⸗, Muſter⸗ und Schifferegiiter bezüglichen 
Geſchafte werden bei dem unterzeichneten Amtsgericht 
für das Jahr 1887 von dem Amtsrichter von Schutzbar 
genannt Milchling unter Mitwirkung des Amtsgerichts⸗ 
Sekretärs Radke bearbeitet und erfolgen die in Art. 13 
des Handelsgeſetzbuches vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen durch Einrücken in den Deutſchen Reichs⸗ 
und den Königlichen Preußiſchen Staatsanzeiger zu 
Berlin, in den Anzeiger des Regierungsamtsblattes zu 
Danzig, in die Danziger Zeitung und in die Dirſchauer 
Zeitung. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Dirſchau, den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5036 Ja tem Concursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Gutsbeſitzers Otto Frowerk in Altfelde wird 
auf Antrag des Concursverwalters Rechtsanwalt Viebig 
eine Gläubigerverſammlung auf den 22. Dezember 1886, 
Vormittags 9 Uhr berufen, zur Beſchlußfaſſung über 
ren freihändigen Verkauf des Grundſtücks des Cridars 
Altfelde, Blatt 6. 
Die Kaufofferte liegt in der Gerichtsſchreiberei I. 
zur Einficht aus. 
Marienburg, den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
5037 Es ſollen g 
1) pptr. 34 000 bis 40 500 kg altes Schmiedeeiſen, 
„ 5500 kg altes Gußeiſen, 
85 000 „ alter Gußſtahl, 
„ 1500 „ „G Stahl, i 
am Dienſtag, den 4. Januar 1887, Vormittags 
11 Uhr, 
2 tr. 6 951 kg Meſſingabfälle (aus Meſſingblech⸗ 
Bi: A Se in 6 Looſen & 1000 kg 
und einem Looſe von 951 kg: 
602,015 kg altes Meſſing in einem Looſe 


a 3 113 „ neues Meifing in 2 Looſen 
à 1000 kg, und einem Looſe 
von 1113 kg, 

592 „altes Meſſing in einem Looſe, 


am Montag, den 10. Januar 1887, Vormittags 

11 Uhr, 
im Büreau Nr. 22 im Wege der Subniſſion, bei wel; 
chem ein münbliches Aufbieten ausgeſchloſſen ift, an den 
Meiſibletenden verkauft werden. 

Die getrennt aufgeſtellten Verkaufsbedingungen 
liegen im Geſchäftsbureau zur Einſicht aus, auch können 


dieſelben gegen Erſtattung der Copialien von je 1 Mk. 

überſandt werden. 

Danzig, den 10. Dezember 1886. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
5088 Die auf die Führung des Handelsregiſters, 
des Zeicheniegifters, des Mufterregiftere und des Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſters bezüglichen Geſchäfte werden im 
Jahre 1887 von dem Amte gerichtsrath Poſpieszyl 
unter Mitwirkung des Gerichtsſchreibers Wilke bear⸗ 
beitet werden. 

Die Veröffentlichung der vorgeſchriebenen Be⸗ 
kanntmachungen wird erfolgen: 

a) in Betreff des Handelsregiſters durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger und die Danziger Zeitung, 

b) in Betreff des Zeichenregiſters und des Muſter⸗ 
regiſters lediglich durch den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 

c) in Betreff des Genoſſenſchaftsregifters durch die 
Sin Zeitung und das Danziger Intelligenz⸗ 

att. 
Danzig, den 1. Dezember 1886. 

. Königliches Amtsgericht 10. 

5089 Die am 15. Dezember d. J. auf der 

Strecke Garnſee-Leſſen zur Eröffnung kommenden 

Halleſtellen Schönbrück und Wiederſee find von dem 

Verkehr von Vieh und Fahrzeugen, ſow ie von der Ge⸗ 

päckabfertigung ausgeſchloſſen. 

Brom berg, den 2. Dezember 1886. 
Königliche Ciſenbahn⸗Direktion. 

5040 Das Konkursverfahren über das Vermögen 

des Kaufmanns Joſeph Hillebrand, in Firma J. Hille⸗ 

brand (landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft) zu 

Dirſchau, wird, nachdem der in dem Vergleichstermine 

am 15. November 1886 angen ommene Zwangovergleich 

durch rechtskräftigen Beſchluß vom nämlichen Tage be⸗ 
ſtäligt und nachdem die dagegen gerichtete ſofortige Be⸗ 
ſchwerde der Maſchinenfabrik Garrett Smith nud Comp. 
in Buckau⸗Magdeburg, vertreten durch den Rechts⸗ 

Anwalt Liſte in Dirſchau, von dem Königlichen Land⸗ 

gerichte zu Danzig zurückgewieſen iſt, hierdurch 

aufgehoben. 
Dirſchau, den 10. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3041 Die durch Artikel 13 des Handelsgeſetzbuchs 
vorgeſchriebenen Bekanntmachungen werden im OGe⸗ 
ſchäftsſahr 1887 in der Neuen Weſtpreußiſchen Zeitung 
und in dem Schönecker Anzeiger erfolgen. 
Schöneck, den 6. Dezember 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oeffentliche n Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


von A. Schroth in Danzig. 


